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Wahlanfechtungen beim Urnengang 
zum Studentenparlament soll eine 
Änderung der vorläufigen Satzung dgr 
Studentenschaft~~ an der Frankfurter 
Universität Vorbeugen, die von der UnU. 
yersitäts-Spitze alsJtechtsaufsicht ver
fügt und vom Kultusminister genehmigt 
worden ist. Sie hat bereits erste Folgen 
gezeigt: Der Uni-Präsident hat dem am 
Mittwoch vom Studentenparlament ge
wählten Wahlausschuß untersagt, seine 
Tätigkeit aufzunehmen. Allerdings war 
dieser Ausschuß ohnehin nicht funk
tionsfähig, weil einer von drei Vertre
tern seinen Rücktritt erklärt hatte.

Die neue Satzung sicht vor, daß der 
Wahlausschuß (dem die Organisation 
der Wahl obliegt) aus drei Mitgliedern 
besteht, die von drei Viertel der im Stu
dentenparlament anwesenden Vertre
tern gewählt werden. Diese Marke aber 
war in der Sitzung des Studentenparla
ments am Mittwoch nicht erreicht wor
den.

Der Uni-Präsident hat dem Allgemei
nen Studentenausschuß (AStA) mitge
teilt, daß er einen kommissarischen 
Wahlausschuß einsetzen wird- Zwei der 
drei neuen Mitglieder — so der AStA

nach Verhandlungen mit der Präsidial
abteilung — sollen diejenigen sein, die 
das Studentenparlament am Mittwoch 
gewählt hat. Däs dritte Mitglied wird 
vom Präsidenten bestimmt.

In seinem Brief an den AStA hat Prä
sident Keim darauf hingewiesen, daß ein 

Wahlenzum Studentenpar
lament „schwerwiegende Folgen“ haben 
würde, tyach dem Ende, der Amtszeit des 
derzeitigen AStA (12. Juni) werde er in 
diesem Fall einen kommissarischen 
ASFA einsetzen, der von seinen Weisun
gen ibhangig sei. ---------------- .

1X53 Studentenparlament hatte jüngst 
beschlossen, vor dem Verwaltungsge
richt dagegen vorzugehen, daß alle Stu
denten Briefwahlunterlagen zugeschickt 
bekommf-ru Di ese ""Änderilng der frühe
ren Praxis, Unterlagen nur auf Verlan
gen zuzuschicken, wird allerdings.Jm 

jaeuen Hochschu^gesetz vorgeschrieben.
Bei den anstehenden Wahlen werden 

die stüdehriscnen JWHreFer'*für den 
Konvent, die Facnpereichsräte, die 
Fachschaftsräte und das Stu^'eriFenpar- 
lament~5estimmt. Die' Briefwahlproze-. 
dür muH am..l^  Jiini^beefiaigt^gm the 
Ürnenwal)! whrdi fair die Zeit vom 23. 
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